
postnachrichten aus der alten Heinmth 
standenoura 

Freienmatde. —-— Nachdem 
das lgl. Amtsgericht hier ieht sein 
eigenes Heim hesish ist mein nun da- 
bei. das dortige Rathaus, das solange 
das Gericht beherbergte, nach den 
Plänen des Bauratee Bartholome 
zeitgemäß umzubauem hauptsächlich 
im Inneren. 

Guhen. —- Sein 251iihriges Be- 
stehen seierte der Gesangoerein Ein- 
tracht, der zahlreiche Mitglieder aus 
der th. Eisenbahn-hauptlverlstatt be- 
styt Der Borsthende des Gubener 
Söngerbundes, Lehrer Beer, und 
Neichstagsabgeordneter Lehrer Brutt- 
hoss über-brachten die Glitetwiinsche 
und eine Ehrengabe des Bundes. 

Gasse n. Bei der Aktiengesell- 
schast vorm. Theodor Flöther hier 
können seit dem Jahre 1903 92 An- 
gestellte aus eine 25jiihrige Tätigkeit 
im Dienste der Firma zurückblicken 
und in diesem Jahre seiern 12 wei- 
tere Angestellte der Firma ihr 25- 
jöhriges Jubiliium. 

Ostpreusoem 
Nitolaiten. Schwer ver- 

unglückt ist der Gutsbesiher Bahlau 
aus Prawdotoen. B. war am Mitt- 
woch Vormittag mit seinem Inst-et- 
tor R. in Nitolaitenx aus der Rück- 
sahrt zog sich in der Vorstadt Roslaus plöslich der &#39;ug·nagel des Wagens» 
heraus, die P erde gingen durch und! 
beide Jnsassen wurden aus dem Wasj 
gen Iui das Steinpslaster geschleu- 
vert. Während R. mit schtverenj 
Konsoerlehungen davonkani.f bracht 
sein Herr das Kreuz und beide Arme.T 
auch erlitt .er noch sehr schwere in- 
nere. Verlehunaem so daß wenig 
hassnung aus Erhaltung des Lebens» 
vorhanden ist. Bahlau hatte erst 
bar turser Zeit das Ungtiick gehabt, 
aus dem Schlitten zu stürzen, wobei 
er erhebliche Verlehungen oaoontrug.-·. 

Reidenburg. Als gesterni 
der Vorsteher der hiesigen Kreisbaw 
inspettion, Regierungsbaurneister Laus 
senberg, von einer Gesellschaft nach 

Iuse ging, erlitt er unterwegs einen 
tzschlaa und verschied aus der Stel- 

le. Die Leiche wurde nach dem Kran- 
tenhause gebracht. Der so plötzlichi 
Verstorbene war unverheiratet· i 

Mestpreuneth 
Neidenbnrg. —- Jnr Hotel 

«Deutfches Haus« vernahm man von! 
außen her ein polterndes Geräusch;» 
die hinauseilenden Gäste fanden denz 
Regierungsdaumeifter Lauffenderg arn i 
Fuße einer Treppe liegen. Die hinzu- I 
gernfenen Aerzte tonnten nnr den- 
Tod feststellen, der durch Genickdruch 
eingetreten war. 

Pr. Stargard. —-- Das in 
Schlachta befindliche Hartziegeltverl 
der Firma Kleinfchmidt Fe- 60· ist 
durch Kauf in den Besitz des Kauf- 
manns Herrn Ohneforge iibergegans 
gen. Der Kaufpreis beträgt 75,000 
Mart. 

rosen. 
Goloirw o. -——— Frau Ritter-· 

gutstsesitzer von Zabloeta in Galo- 
jetro, Streig Streian hat das im glei- 
chen Kreise beiegene 1300 Morgen 
große Rittergat Tobeto erworben. 

Poporo o. Tag ursprünglich 
an einen Polen oertaufte 1100 Mor- 
gen große Gut Vor-onna Kreis Gnes 
sen, ist in die Hände feines deutschen 
Vorbesitzers namens Beyer wieder 
übergegangen. 

oommcklh 
A n t l n rn. — Ein schwerer Auto- 

nrobilnnfall ereignrte sich in der Nähe 
des Dorfes Blindow bei Antlam. Das 
Autornobil der Frau Prof. Dr. Sie-· 
ier aus Berlin, die sich auf der Fahrt 
von Berlin nach dem Gute Liebenburg 
befand, geriet bei einer Kurde ins 
Rutfchen und wurde gegen einen 
Bau-n geschleudert. Dabei wurde der 
linle Teil des Wagens vollftiindig Her- 
trümmert. Frau Prof. Dr. Sielex 
erlitt schwere Verletzungen und wurde 
von itzrem aus Berlin herbeigernfenen 
Gatten in eine-n Krantenautornotzil 
nach Berlin befördert. 

SchlepWW-VOUcclno 
Nordschseiiwig. W Der hof- 

resitzer Andreas Ehlers in Mir-zwang 
lsei Tostsund hat seinen hübsch belege- 
nen, 90 Hektor großen Besitz mit le: 
bendem und rotem Inventar on den 
Stellenhöndser P. Hansen in Eing- 
sess siir 86.000 Mark verkauft 

Rai-steht- Der frühere Cor- 
nessensche Gasthof dahier ist gänzlich 
niedergehn-Tut Ein benachbarses 
Oehöst und die Kirche waren sehr ge- 
fährt-et 

Rahel-new Der venniszte 
Ziegesårbesser Hanest aus Groß-Ber- 
senshin ist als Leiche inuflbevaei 
Kanns gesunden worden. 

Wandsbet -- Geh. Sans- 
sässras Dr. Ebers sst im 71. Lebens-I 
fahre gestorben. Er war lange Jahre 
irn Vorstande des Schsessvigihosstei- 
nischen Unsre-meins ! 

Hehle-sein « j 
Striegau.s —Dsearn12.Jk-- 

nuar in Görsi verstorbene Ehren-s 
Ursein der ruht Striegau, dse 

Pitwe des hier verstorbenen Grün- 
erz 

« 

hiesigen Bürftensabrit. Frau Ren- 
tiere Emilik Rögner, hat eine An- 
zahl Vermiichtniffe ausgesetzt. Jn 
Görlih erhielten der Taubstummen- 
verein 10,000 Mart, die Traum- Mrchgemeinde 10,000 Mar, die 
Diatanifsen 5000 Mart und die Rai 
ser-Frirdrich-Gediichtniihalle verschie 
dene Kunstgegenständr. Der Stadt- 
gemeinde Striegau fallen 2000 Mk 

l 
i 

i 

fiir Grabpslege und 10(),000 Mart 
als C. ? ngnerftistung zu. an den 
Zinsen omrnen drei Viertel an witt- 
dige und bedürftige Mantiss und 
Frauen zur Auszahlung, ein iertel 
soll zum Anlauf von Holz und Koh- 

Len fiir arme Leute verwendet wer- 
en. 

Waldenburg. — Der Bete- 
ranen und Kriegerverein feierte die 
fer Tage sein Mjähriges Bestehen. 
Die iiberaus rübrige aus 900 Mit 
gliedern bestehende Vereinigung er 

hielt im vorigen Jahre für ihre er 

folgreichen Bemühungen bei der Re- 
serdistengewinnung das Ehrendidlam 
des Preußtfchen Landestrieger Ver- 
bandes. Am Jubelsest nahmen auch! österreichische Kameraden teil 

liessen-Raunen 
Tie fenort. — Der seit einiger 

Zeit dermiszte Besitzer des Nittergus 
tes Weißendiez, Meyer. wurde er- 

schaffen im Felde aufgefunden. Mise- 
tiche Vermögensverhältnifse sollen die 
Veranlassung zu dem Selbstmord ge 
wesen fein. Ueber das Vermögen des 
Genannten ist bereits Konlurs eröff- 
net worden. 

T r en f a. Der Kantor Ferreau 
ist nach kurzem Krantenlager gestor 
ben. Der Verstorbene war seit dem 
I. Januar 1876 an der hiesigen 
Stadtschule angestellt und bekleidete 

auch seit 1880 das Organistenamt; 
wegen seiner Pflichttreue stand er bei 
jedermann in Ansehen. 

Sacdoen und Thurme-u 
Magdeburg. Jn der abge 

haltenen Sihung des Gemeindetirs 
chenrats von St. Johannis, die Pastor 
Dr. Schneider leitete. wurde der bis- 
hekige zweite Geistliche dieses Ge- 
meinde, Pastor Treu, als Nachfolger 
des ersten Geistlichen, Superintenden- 
ten Trümvelmann, der in den Ruhe- 
stand tritt, in die leitende geistliche 
Stellung dieser Gemeinde gewählt. 

CZthen. Als im benachbar- 
ten Reisdors der Landwirt Otto 
Paasch beim Abbruch eine Scheune 
hals, stürzte plöylich eine W nd itzu 
und begrub den jungen Man unter 
sich. Er konnte nur als Leiche aud. 
den Trümmern hervorgezogen wer- 
den. 

E r su r t. Der Bezirismtg-z 
schusr entsetzte den Bürgermeister von? 
Kindelbrück Wilhelm Karl seines: 
Amtes nach vorausgegangener rechts-— ! 

kräftiger Verurteilung wegen Unter- ! tchlagung. 
Weinerstadt. Der Land-i 

wirt Bernhard Wehner in Meiner-l 
stadh feierte mit seiner Frau das Fests 
der goldenen Hochzeit. s Vieseldach. « Während der; 
gut beschictten und gut besuchten Ge. 
slügelaussiellung zu Vieselbach er 

hielten Ehrenvreise die Gesügelzijch 
ter Römer, Topf, Schumann und Lie- i 
betrau, sämtlich aus Ersurt. Thal- s dors aus Mönchenbolzhausen, Lusches 
und Thiele aus Utzbrrg und Fressrl 
aus Vieselbach. 

Zenlsch. Die beiden Land- 
wirte Bockner aus Zeutsch haben sür 
hervorragende Leistungen in land- 
wirtschaftlichen Ruhm-: und Düng- 
ungsversuchen wertvolle Prämien von 

der Landmirtschastslnmmer erhalten- 
kbetnland und Weptpbaleru 

Augermund. -Die St. Se 
bastianus -— Bruderschaft in Mündel 
heim laan in diesem Jahre auf ihr 
200sähriges Bestehen Zurückbliaew 
Aus diesem Anlaß ist die Veranstal. 
tung einer Feier am itz. Juni d. J» 
deren Mittelpunkt ein Festatt am 

Nachmittag des genannten Tages 
sein soll, beabsichtigt. Das weitere 
Festprogramm wird erst später fest 
gestellt werden. 

Bonn. Ein Autoniodilungliicl 
hat sich zwischen Cuchenheini und 

Essig ereignet. Das Autvmobil von 

Ernst Henlel in Mehlem, das auf 
der Heinifahrt be iffen war, stieß 
aus ein entgegen ommendes unbe 
leuchtete-z Fuhrwerk Der Fuhrmann, 
der Lumpensammler Nod aus Scha- 
den, der in angetrunlenem Zustande 
schlafend aus seinem Wagen saß, wur 

de so schwer verletzt, daß er wenige 
Stunden später starb. Die Jnsafsen 
des Automodils, der Chaitfseur Bern 
hard Krudtvig aus Mehlem mit seiner 
Frau und zwei Kindern, erlitten nur! 

leichte Verletzungen durch Glassplitter. 
Kledr. — Im Pumptvert der 

Oelsadrit zu Sphck bei Klede wurde 
der Arbeiter Quadflieg von dem 
Schwungrade der Maschine erfaßt 
und so schwer der-lett, daß er gleich 
nachher starb. 

Liltgendartmund — Ja 
’der Grube der Zeche Oesbel l. verun- 
’glüette infolge Zusammendenehs eines 

Pseilers der Bergmann Christian 
Vrintmann und verstarb eine Standes 
später-. Der Verungliieite ist erst 27’ 
Jahre alt nnd hinterläßt Frau und 1 i Kind. 

R he n d t.sW Ein in der Gasstraßes 
wobnender Jnoalide namens Johanns 
Jennen öffnete sich mit einem Rasen-s 
messer die Puls-aber der linken Handl 
und schoß sich dann eine Kugel in dies 
Schläfe. Er starb nach kurzer Zeit. s 

W a n n e. s— Der Vergmann Kau- ; 
scher erschoß seine Logistvirtin Schwa- 
ser, mit der er ein Verhältnis hatte» 
Nach seiner Festnalsme drehte er sichs 
aus seinem Jacket in seiner Zelle ei-’ 
nen Strick und erhöngte sich. ! 
staune-ver und Braunocvweta j 

H a n n o o e r. —- Uebersahren und 
getötet wurde der vierjährige Sohn der 
Witwe Hoch, Hochstraße 7, von einem 
Motortvagen der Linie 14 an der Ecke 
der Liinnier und Kochstraßr. 

Vraunschtveig. —-- Jn der 
Nähe von Frellstedt stießen zwei Gä- 
terziige zusammen. Zwei Personen 
wurden leicht verletzt; der Material- 
schaden ist nicht unbedeutend. Beide 
Hauptgeleise waren siir 10——14 Stun- 
den versperrtz der Versonenoeriehr 
wurde durch llrnsteigen ausrecht erhal- 
tru. 

Dem hiesigen Verein siir Vettelei 
sind von den Erben des Kommerzien- 
rats Wolss in Erfüllung eines Wun- 
sches des Verstorbenen 10,000 Mark 

jagen-endet worden. Kommerzien- 
rat Wolss war der Mitbegründer des 

sVereins siir Vette71ei nnd lange Jahre 
Lhindurch dessen rühriger Vorsitzenden 

S ch l e e n. — Die 400 Jahre alte 
Windmühle zu Schleen lKreiz Nord: 
deich), Eigentum des Müllers J. 

TEvergL ist bis aus die Grundmauern 
Tniedergebrannt. Mitverbrannt ist ein 
unversicherter Gerstenoorrat im Werte 
von 20,000 Mark. 

Stude. —- Feuer brach in Mit- 
telche nahe bei Lamstedt im Hause des 
Gastwirts Ratt aus. Das Wohnhaus 
und die große Viehstallung sind eine 
Raub der Flammen geworden. Jn 
dem Feuer kamen auch acht Stitck 
Hornvieh um. 

Jhren 102. Geburtstag kannte am 

16. März die ehemalige Bezirks- 
bebamme Metta Müller begehen. 
Die Greisin ist fiir ihr Alter noch ver- 

hältnismäßig rüstig. 
» 

tl e I z e n. -— Der Kriegerverein be- 
willigte in seiner diesjähriaen Früh: 
jahrsgeneralversammlung fiir ein in 
der Stadt Uelzen zu errichtendes Krie- 
aerdenlmal. fiir das sich bereits eine 
Denkmalslommifsion gebildet hat. 750 
Mart· 

Vesoenivarnrstsdt. 
Lampertheim. Ein schwe 

rer Unfall ereignete sich auf der-: 
Gaswerl Luzenberg. Der ledige L-: 

Jahre alte Hilfsarbeiter Heinric- 
Fischer aus Rohrbach bei Birkenau 
stiirzte an dem Reubau des Werte-s 
aus einer Höhe von 18 Metern ais- 
und erlitt einen Schädelbruch, einen 
Bruch des Unterscheniels und schwere 
innere Verletzungen Jn hoffnunak— 
losem Zustande kam der Schtverver 
letzte ins Krankenhaus. 

W o r m s. Rechtsionsulerss 
Schönh hat sich der Unterschlaguxss 
schuldiq gemacht und ist flüchtig as 
worden. x 

W e i n he i m. Die Zahlunas 
schwierigteiten, in die die Stuhl 
fabrit Jäger Zi- Harms geraten war. 

führten nun zum Konturs, indem 
über das Vermögen der Witwe Witz-. 
Harms am 2. März das Konturi 
verfahren eröffnet wurde. 

Oldenburg. 
E u t i n. Dem Bahnhofsvor 

stehet Schröder in Eutin ist die Er 
laubniH zur Anlegung des Ehren 
treuzes erster Klasse des Großherzo« 
lich Oldenburaischen Haus-— und Ver 

dienstordens des Herzogs Peter Fries 
rich Ludivig erteilt worden. 

Dechtenvntz 
«Neuftrelitz. — Voneinem litt 
glücksfall auf der Jagd wurde net. 
einer Meldung aus Nemvlin der hie 
fige Rentner Jnnssen betroffen. Als- 
er in der Förfterei Paftorf bei Rein-c 
lin auf Danitoild pijrfchte, entlud sink- 
wie gemeldet wird, feine Büchfe noch 
hinten und verletzte ihn im Gesicht 
derart, daß er sofort in die Rliriit 
noch Roftat überführt werden mußte. 

Stavenhagen. -s— Das Mit 
ihrer goldenen Hochzeit feierten-Qui 
delsmann Wolf Lewin und Frau r.1 

hier, denen der Großherzog mit einptn 
Glückwunfchfchreiben fein-Bildnis til« 
mitteln ließ. Das Jubelpanr fteht un 

73. bezw. 74 Lebensjahr-. 
Mitte n b u r g. Jhr 25iähri- 

quDienftjubilönm konnten der Stadt 
fetretiir Schmill und Kämmereitassm 
berechnet Schrödet dahier feiern. Die 
Jubilare, welche sich allgemeiner Reif 
liebtheit erfreuen, wurden mit einein; 
Ständchen von der Ehtitefchm Musik« i 

tapelle erfreut und seitens der hiesian 
Einwohner wurden dem erstgenann- 
ten eine prachtvolle Standuhr nnd 
dem lehteren ein wertvolles Oelqes 

mälde gewidmet. Auch fonft wurden 
den beiden Herren noch mancherlei 
Ehrungen zuteil. 

Saat-M 
Mei en. —- Dem Sortierer Fis- 

fcher und dem Unterglalurinaler Mar- 
der, beide-fest mehr als 30 Jahren 
bei der Meißner Ofen-:- und Porzellan- 
fadrit vorm. E. Teichert hier beschäf- 
tigt. wurde das Ehrenzeichen für 
Treue in der Arbeit verliehen. 

Wetzfchtau —- Beim Kirchen- 
vvtitand wurde für das erledigte Dia- 
tonat der Predigtamtstandidat Schäd- 
ler aus Diisseldorf gewählt· 

N e s f ch t a u. —-—— Ein Opfer feines 
Berufes ift der hiesige 37 Jahre alte 
praktische IAezt Dr. Dege geworden. 
An-· nächtlichen Bernfsivegen hatte sich 
V» Uenannte Arzt eine heftige Erkal- 
tuna zugezogen, die zu einer Rippen-v 
fellentzijndung und Operativn und 
schließlich zum Tode führte. 

ist e u m a r t. — Das goldene Ehe-— 
fnlsiläunr feierte mit feiner Gattin Ge- 
meindevorstand Strohel in Ober-Neus- 
mail- 

".Ik o ffe n. —- Die Silberne Me 
daille iiir Treue in der Arbeit wurde 

;der gegen 40 Jahre in Diensten der 
Familie v. Reinhardt auf Augustus 

tbera stehenden Wirtschafterin Augustt 
tBthtaier verliehen. 

Therfachfenberg -—- Auf 
Höhe des Afchberges brannte das An- 
wefen des Hausbesitzer-Z Zimmer nie 
der. Geeettet konnte nichts werden. 
Tas Feuer ift durch Kurzsichtigung 
der Frau des hausbefisers entstanden. 

kiteiehenbackfi. V. —- Das 50i 
jährige Bürgerjubiliium beging der 
Briefträger i. R. Burlhold 

R a d e h e r g. —- Der hiesige Turn- 
verein feiert vom 11. bis 15. Mai fein 
5«iahriges Jubiläum. Der Verein ist 
Besitzer der einzigen Turnhalle Rade 
beras. 

Ziehenlehn. — Der Organist 
Jligen heging das LIiiihrige Juhis 
länm als Lehrer der hiesigen Bürger- 
schale. 

istittam —- Während der ge 
brechliche 74 Jahre alte Rentenems 
piiinger Bundesmann von hier den 
schmalen, zwischen der Neumiible und 
dem Bahngeleise der Strecke Zittern- 
Reichenau hinsührenden Fußweg be- 
nntzte, lam ihm ein Zug entgegen, an 

dessen Ende Rollblöete mit großen Ei- 
senbahntvagen angehängt waren. Von 
einem dieser Wagen wurde Bundes- 
mann erfaßt und so schwer verletzt, 
daß der Tod augenblicklich eingetreten 
sein muß. 

ZwickaIL —- Die Arbeiter Geß- 
ner, Bauer. Cron und Schravps beim 
-Etzaebirgischen Steinlohlen Aktien- 
verein erhielten sür langjährige 
Dienste die Medaille siir Treue in der 
Arbeit 

Faltenburg —- Jm hiesigen 
Bezirke hat man Vortellanerde in 
Mengen gesunden. Ein färbsischer lln 
ternebmer bat einem Besitser fiir 45 

Tagewerte seines Feld- und Wiesen- 
grundstiickes 140.000 Mark bezahlt 

Foltenstein « In Grünbach 
sind Wobnbang nnd Scheune des 
Gutsbesitzers Reinbard Helbig nieder 
aebrannt. Der Besitzer hatte nicht ver- 

sichert. 
Upckih 

Ellerstadt. Der 47 Jahre 
alte Schuhmacher Weilbrenner, ein 
viel in der Welt berumgelommenes 
Individuum, drang nach einem 
Wirtshausbesuch in das Hans des 

Bürgermeisters Meinbardt ein nnd 

verletzte die allein nnwesende Ebesrau 
des Bürgermeisters tötlich durch 
Stiche mit einem Dolch in den Ober- 
schentel, wodurch die Echlagader ge 
trossen wurde. Der Täter ging so- 
fort flüchtig, wurde aber nach einiger 
Zeit in Lambsbeim verhaften Es 
wird ein Nachealt vermutet. 

—- 

Vetttlnggnauferh 
-— wie 

Ehefrau des Handelsmanneg Mathaus 
Roll dahier machte im Bette liegend, 
ihrem Leben durch Erschießen ein 
Ende. 

Metten. Hier starb nach schwe- 
rem Leiden der in weiten Kreisen be- 
kannte Brauereivesitzer Grabmeier im 
Alter von 54 Jahren. 

N ii r n b e r g. Ratsasfessor Dr. 
Weiß wurde mit riietwirtender Kraft 
vom 1. Januar 1912 ab zum Rechts- 
rat der Stadt Nürnberg befördert. 

Negenburg.- Der Großher- 
zog von Mecklenburg Schwerin bat 
dem ersten Bürgermeister Dr. Geßler 
dahier das Rittertreuz mit der Krone 
des meetlenburgifchen Greifcnordens 
verliehen. 

Seelen. Jn dem Anwesen 
des Landwirtes Peter Vetter brach 
Feuer aus. Dasselbe griff so rasch 
Um sich, daß in kurzer Zeit Scheuer 
und Stall den Elementen zum Opfer 
fielen. Man vermutet Brandftiftung. 

S ch tv a b a ch. --— Der verdiente 
Vorstand des Fortschrittlichen Volls- 
vereins dahier, Flaschnermeifter Hein- 
rich Petzold, ist im Alter von 50 Jah- 
ren einemGehirnfchlag erlegen. Pesold 

ehörte auch seit 1908 dem Gemeinde- 
ollegium an und war früher Vorstand 

des iungliberalen Vereins. 
T hu r n a u. « Bürgermeister 

Joh. Hosmann dahier und seine Gat- 
tin feierten die silberne Hochzeit. 

Pyrarnook. Nach kurzer 
schwerer Krankheit ist der Bürgermei- 
ster von Pyratnoos bei Dorer und 
Rechner des Darlehenskassenvereins 
St. Wolfgang, Herr Anton Schwim- 
mer,·ein allseits geachteter Mann, ge- 
storben· Er hinterläßt eine Witwe 
mit 7 unmündigen Kindern. 

Würzburg -— Der praktische 
Arzt Dr. Franz Kasimir Stubenrath, 
von 1898 1908 Privatdozent an 

der hiesigen Universität, ist in Ober- 
eisenlxeim in llnterfranlen im 49. 

Lebensjahre gestorben· 

Rvetnptal3. 
Ludwigshafen — Der 20 

Jahre alte Metzger Ludwig Schwarz 
hier soll aus einem Schrank Im städtiss 
schen Schlachthause zum Nachteil des 

Metzger-&#39;s Karl Haueisen eine Schürze 
im Werte von 3 Mark entwendet ha- 
ben. Der Angeklagte wird als nicht 
überführt tostenlos freigesprochen 

S ch w e i g e n. Alirzlich wurde 
hier am Zollberg der pensionierte 
Oberlehrer Herber ans Weißenburg i. 
Els. bewußtlos ausgefunden Er hatte 
am Hintertovfe eine Verletzung und 
nach Lage der Sache war es nicht an- 

ders denkbar, als daß Herber ron ei- 
nem Radfahrer nmgefabren worden 
war. derber starb nach dreiwiichigem 
Krankenlagen Nunmehr wurde der 
Ackerer Burkhardt von Bruchweiler 
als der Radsahrer ermittelt, der den 

Herber überfahren bezw. zu Boden ge- 
stoßen hat. 

Ewassstotvkmgem 
Groß - Moyeuore. — Beim 

Wildern ertappt wurden ans dem 

Tristberg von zwei Förstern zwei 
Männer namens Schweitzer nnd Karl 
Mirguet. Schweitzer Tonnte oerhastet 
werden; der andere entlani, nachdem 
er zuvor einen- Schuß auf einen Zör- 
ster abgegeben hatte. 

wttmemvero. 
Künzelsau. Beim Epie 

len mit anderen Kindern geriet dag- 

Zjiibrige Töchterchen des Straße-r 
meisters Ulrner dahier in den Miibl 
lanal und ertrant. Obgleich die Lei 
che bald gesunden und geländet war. 
blieben die sosort angestellten Wie- 

derbelebuiiggversuche leider ohne Er- 
o g. 

M e i in s be i m. Hier ist Graf 
Zepeling einstiger Erzieber, Pfarrer 
ci. D. Robert Mosep iin Alter von 813 

Jahren gestorben, Jn den Jahren 
1850 1853 wirkte er als Erzieber 
im Zepelinschen Hause zn Obergnns 
bern bei Konstanz. Gras Zeppelin 
blieb dem eiristinen Lehrer stets oant 
bareraeben und zeichnete ihn, na- 

mentlich in den letzten Jahren, öfters 
durch Besuche nur« 

Liioioirrgbitrg. Der Vor-- 
stand des hiesigen Proviantkiiiites, 
Rechnnnnesrat Hulden bat sich durch 
Echiisse in die Herzqegend entleibt. 

Baden- 
LJ o s st e t t c n. Hier storb der 

Leibgedinger Joseph Ruf nnd tags 
daraus dessen Ehesranx beide wurden 
aus ihr Verlangen ans dem benach- 
bnrten Friedhof in Oberviedervgch 
beerdigt. 

Honeneverstein Herr 
Hanvtlehrer Ferdinono lssngen Hirn 
melstein hier wurde uns sein An 
suchen unter Anerkennung seiner 
langjährigen nnd treu geleisteten 
Dienste wegen vorgerückten Alters in 
den Ruhe-stand versetzt. Mit dem l. 
Oktober d. J. wird er seine Lehr 
tätigkeit beschließen Seinen bleiben 
den Wohnsitz gedenkt er in Haneneber 
stein zu nehmen, wo er von seiner 50 

jährigen Dienstzeit B? Jahre on der 
Bollsschnle tätig war. 

Oesterretcbsiungarm 
Wien. Hier ist der Landes«- 

regiernnggrnt g. D. Anton Giobocnit 
Edler von Sorodolsti im 87. Lebens- 
fahre gestorben. Er war der Vater 
des Settiongchess Dr. Wladimir Glo- 
vocnil v. Sodorolsli. Die Leiche 
wird nach Adelsberg in Krain gei- 
bracht. 

O l m ii tz. —— Der Deign des siirst 

erzbischöflichen Metrdpolitantapttels 
von Olmütz, Weihbischof Wilhelm 
Blazet, der feit zrnei Wochen an Jn- 
fluenza erkrankt war, ist an einein 
Schlaganfall gestorben. Blazek, Ti- 
tularbifchof von Modra, päpstlicher 
Haiisprälat, war 1837 zu Olmüs 
geboren, wurde 1859 zum Priester 
geweiht und 1907 zum Bischof ton- 
setriert. 

fccte Städtc. 
! C u r b a v e n. Der Gastwirt R. 
Dassau verkaufte seine an der Westa- 
reibe gelegene Gastwirtschaft für 82,: 
000 Mart an Frau Demant, Cuxha- 
ben. 

Schweiz: 
Lieftal. — Hier starb an einer 

Lungenentziindung der Landrat J. 
Schivab-Preiswert, Weinhändler, ein 
bekannter Basellandfchaftler Politiler. 
Er war Präsident des Verbandes 
Nordlvestschtveizerischer Milch- und 
Käfereigenoffenfchasten nnd Präsident 
des Verwaltungs-rang der im letzten 
Sommer gegründeten Exportgesell 
schaft fiir Einmenthalertäse A -G. Um 
die ökonomische Stellung der Land 

wirtschaft hat sich der Verstorbene 
Ibleibende Verdienste erworben. 
i M alter s. — Bei einem Hans- 
Hund Schennenbrand in der Gemeinde 
That der Mieter Anton Haldi den Tod 

jin den Flammen gefunden. 
i St Gallen. — gzn Alt Wm 
Iteln brach im Haufe des Landwirtes 
;-Roert Geser Feuer ans, das durch 
ZEingreifen der Feuerwesbr arrf den 

Hoberen Teil des Gebäudes beschränkt 
itverden konnte. 

» Tautenburg. 
Divvach —— Der sechsjährige 

HEmil Gindt wurde Von einem Auto- 
mobil, welchem er nicht rechtzeitig 
auszuweichen vermochte-, überfahren. 
Der Knabe verschied kurze Zeit nach- 

«her. 
! Differdinqem —- Jn der 

iWohnuuq des Maurers Nikolaus 
tSchoctmel aus Solvet brach Feuer 
!aug. Der Schaden beziffert sich auf 
1000 Fr. und ist durch Versicherung 
gedeckt. , 

l 

) —-—--.- 

cin Sprachen-Museum. 
Aus Paris wird berichtet: Das von 

der Pariser Universität in der Sor- 
bonne geschaffene Museum der Stim- 
ine hat bereitet ein reiches Arbeit-spen- 
sum hinter sich und vie erfolgreicheTä- 
tigteit der letzten Monate fiihrt nitn zu 
einein Anstatt der Mittel, durch die 
man zu Gunsten späterer Geschlechter 
Zeugnisse unserer Zeit sammelt. Der 

;neue Plan gipfelt darin sofort mit ver 
phvnogravhiselsenAusnahrne aller stan- 
zösischen Dialelte zu beginnen. Die 

.l1retoniletse Sprache, die baslische und 
das Provenealische tönnen nicht als 

idialettiseve Vibarten des Französischen 
Jgelten: sie sind iinlsrunde eineneSPra- 
chen,deren Verbreitung isniner mehr 

inxriielneht und deren nnanflialifonics 
Echielfnl eS ist, iiver inrz oder lang 
völlig aus-s dem Gebrauch zu verschwin- 
den« Trotz aller Propheten der Dezen- 
tralisativn gewinnen die zentralisiei 
renden Tendenzen immer nicht die 
Oberhand Die Eorbonne will jetzt ein 
Antonscvii aus-rüsten, das- mit Photin- 
graplien unter derFiilsrung vonSpraets- 
forfrlsern Tor-f im Dorf aanz Frank- 
reicti bereiten foll. sen jeder Gemeinde 
sollen plsonoaravhiietse Lininalnnen 

»von der Sprarlnveise der Bevölkerung 
geniaclst werden; die Platten werden 
dann siir die tisissrnselsastliehe For-» 
seining tomniender Zeiten verinnliri. 
Mpn lsal dereclmet. das-. diese ariindlis 
ehe Arbeit inkaesasnt zehn Jahre erfor- 
dern würde; die jährlichen Kosten nie- 
ser plsonoqraplsisetsen Frpediticsn smt 
auf rund 10«,(In() Frant veranschlagt 

—-—-.-.-.—. -..· 

Ein neues-. Theaterstiiet heißt: »Das 
Recht gliietlich zu sein!« Das Recht 
lsnt jeder; die Möalichteit nur der, der 
arrs dac- Recht der anderen keine Rück- 

sicht nimmt. 

Unruben in den Ballanstanten .. 

wir sehen den Bauern in dem Auge 
Europa-ex aber nicht die Splitter im 
eigenen. 
r—- 

-- 

Zik: »Im tmbc Insplz nie einen Mann nrsclxkn du« so nveukicbcnc Behauptun- 
gen anjstrut tric dn.« 

« 

»Tris- jst but-h fein Wunder-, wenn ich jahraus-, jahrein für die Gnögrsklls 
schaff die Wohnungen nuöschtribe.« 


